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Amtliches. 
Berlin, 28. Auguſt. Der König hat dem Kommerzienrath 
Ludwig Hermann Julius Theune zu Stettin den Charakter als Ge⸗ 
beimer Kommerzienrath, ſowie dem Rechtsanwalt und Notar Schurich 
zu Grünberg bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
als Juſtizrath verliehen. b 
Auf Grund ws 10 des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend 
die Einſetzung von Bezirks⸗Eiſenbahnräthen und eines Landes⸗Eiſen⸗ 
bahnratheß, iſt von dem Könige zum Vorfitzenden des Landes Eiſen⸗ 
bahnrathes der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath und Direktor 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Brefeld, zum Stellvertreter 
deſſelben der Gebeime Regierungsrath und vortragende Rath in 
e Miniſterium, Fleck, auf die Dauer von drei Jahren ernannt 
worden. 
Deer Privatdozent Dr. Georg von Gizyeki iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der Univerſität Berlin 
ernannt worden. 2 . 5 
Der Rechtsanwalt Anſat in Heinrichswalde iſt zum Notar im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr., mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Heinrichswalde, ernannt worden. 


Politische Meberſicht. 
Poſen, den 29. Auguſt. 

Der Bundesrath hat in der am 27. d. M. ſtattgefundenen 
Sitzung den Geſetzentwurf zur Ausführung der 
internationalen Konvention vom 6. Mai 1882 
zur polizeilichen Regelung der Fiſcherei in der Nordſee außer⸗ 
halb der Küſtengewäſſer den Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. Nachdem geſtern die Berathung in den Ausſchüſſen ſtatt⸗ 
gefunden, wird über den Antrag derſelben auf Genehmigung der 
Vorlage in einer heute ſtattfindenden Plenarfigung des Bundes⸗ 
raths beſchloſſen werden. Nach der Erklärung des Vorſitzenden, 
Staatsminiſter v. Bötticher, iſt dieſes die einzige Vorlage, welche 
— außer dem Handelsvertrag mit Spanien — dem Reichstage 
in dieſer Seſſion gemacht werden ſoll. 

Auf dem Bureau des Reichstags find, wie die „Natio⸗ 
nallib. Korr.“ meldet, bereits zahlreiche Anmeldungen von Abge⸗ 

ordneten erfolgt; eine große Anzahl anderer hat ſeine Ankunft 

für heut angekündigt, uf das Zuſtandekommen eines 
ſchlußfähigen Hauſes von Anfang an gehofft werden darf. Die 
Präſidentenwahl wird allem Anſchein nach ohne weitere Kämpfe 
durch Akklamation vollzogen werden. Ueber die geſchäftliche Be⸗ 
handlung des ſpaniſchen Handels vertrags läßt ſich noch nichts 
ſicheres ſagen. Die Verweiſung in eine Kommiſſion findet ebenſo 
eifrige Befürwortung wie die Berathung im Plenum. Sehr leb⸗ 
haft wird unter ben bereits anweſenden Reichsboten die Sprit⸗ 
frage beſprochen, und es läßt ſich vorausſehen, daß dieſe Frage 
den Gegenſtand ſehr eingehender und erregter Auseinanderſetzun⸗ 
gen bilden wird. 

Nach § 34 des Reglements zur Ausführung des Wahl⸗ 
geſetzes für den Reichstag hat, wenn der Reichstag die Wahl für 
ungültig erklärt, die zuſtändige Behörde ſofort eine neue 
Wahl zu veranlaſſen, was nach der Auslegung des Miniſters 
v. Puttkamer nicht ausſchließt, daß, wie in Liebenwerda⸗Torgau, 
für eine am 13. Februar kaſſirte Wahl die Nachwahl am 4. 
September ſtattfindet. In der erſten, heute Mittags 12 Uhr 
ſtattfindenden Beſprechung der Liberalen Vereinigung 
des Reichstags wird, wie die „Lib. Korr.“ mittheilt, auch über 
dieſe Auslegung des „ſofort“ verhandelt werden. Es liegt 
ein Antrag vor, die Frage vor den Reichstag zu bringen. 

Der kroatiſch⸗ungariſche Konflikt in Agram 
hat die Wirkung eines böſen Beiſpiels nicht verfehlt. Auch in 
der Ortſchaft Oberſtubieza haben am Montag Abend Zuſammen⸗ 
rottungen ſtattgefunden. Die Wappenſchilder wurden von den 
Trafiken herabgeriſſen; der Gemeindenotar, der Geiſtliche und 
der Lehrer gezwungen, eine Erklärung zu unterzeichnen, daß fie 
gute Kroaten, nicht Magyaren ſeien. Allgemein nimmt man 
an, daß die Demiſſion des Banus von Kroatien, Grafen 
Pejſacſevicg, die Gemüther der Kroaten noch mehr in Auf⸗ 
regung verſetzen werde. Ernſter noch ſind die antiſemi⸗ 
tiſchen Aus ſchreitungen in Weſt⸗ Ungarn. Von den zum 
Theil recht blutigen Tumulten in Zala⸗Egerſzeg, in Groß⸗ 

Maogendorf und Zakany iſt bereits geſtern die Rede geweſen. 
Heute wird aus dem Zala'er Komitate gemeldet: Am Mon⸗ 
tag Abend hatten ſich in Zala⸗Loevoe etwa tauſend mit 
Flinten und Aexten bewaffnete Landleute aus der Umgegend an: 
geſammelt, welche eine größere Anzahl von Läden erbrachen und 
plünderten und ſich mit der Drohung wiederzukommen entfernten. 
Der Vorſtand des Ortes verlangte ſchleunigſte Hilfe. Dies ſieht 
einer Bauernrevolte nicht unähnlich. — In Zala⸗Egerſzeg herrſchte 
geſtern Ruhe. Die Jahrmärkte in dieſem Orte und in Loevoe 
find unterſagt worden. Wie es heißt, würde Seitens des Mini⸗ 
ſteriums ein Regierungskommiſſar entſendet werden. 

Das franzöſiſche Marineminiſterium ver⸗ 
öffentlicht über die Einnahme der Forts an der Mündung bes 
Fluſſes Hus folgende Depeſche des Admiral Courbet, 
die am 25. Auguſt, 3 Uhr Nachmittags, von Saigon abging: 

„Die franzöſiſche Fahne weht auf den Forts und Batterien 
an der Einfahrt des Fluſſes Hus. „Vipére“ und „Lynx“ liegen noch 
immer vor Anker. Die Beſchießung und Erſtürmung fand am 18., 
19. und 20. Auguſt ſtatt. Die Ausſchiffung an der Nordſeite, die am 
139. unmöglich war, wurde am 20. trotz ſtarken Wellenſchlages und 
dbeſſigen Widerstandes der Annamiten, die Hinter den Dünen vesftedt 
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Mittwoch, 29. Auguſt. 


1 waren, vollführt. Die ſüdlichen Forts und Batterien wurden am 21. | 


ohne Kampf beſetzt. Die Beſchießung geſchah durch „Bayard“, 
„Atalante“. „Chateau⸗Renaud“, „Drac“, „Vipere und „Lynx“, fie war 
ausgezeichnet, Reſultat gesbarüg, Das Landungslorps umfaßte 
Kompagnien des „Bayard“, der „Atalante“ der „Chateau ⸗Renaud, mit 
Artillerie, der 27. und 31. Kompagnie der Marineinfanterie, einer Kom⸗ 
pagnie annamitiſcher Tirailleure, zwei Kompagnien Marineartillerie, 
100 Kulis, im Ganzen 1050 Mann und 15 Kanonen. Zwiſchen der 
Einnahme der nördlichen und ſüdlichen Forts faßten die „Vipére“ und 
der „Lynx“, von den nördlichen Forts unterſtützt, innerhalb des Hafens 
unter dem Feuer der ſüdlichen Forts Stellung. Ueber 600 Annamiten 
find getödtet worden. Unſere Kanonen haben ungeheuren Schaden 
angerichtet. Wir haben auf unſerer Seite einige Verwundete. Drei 
Kanonenkugeln find durch die Mand des „Bayard“ gedrungen: auch 
die „Vipere“ wurde von mehreren Kugeln getroffen. Die Haverie 
iſt gering.“ 

Durch dieſen Erfolg der franzöſiſchen Waffen, ſoll, wie man 
in Paris zu wiſſen glaubt, die Regierung des Kaiſers von 
Annam, welcher in der Stadt Hus reſidirt, angeblich dermaßen 
in Schrecken geſetzt worden ſein, daß ſofort Friedensunterhand⸗ 
lungen angeknüpft worden ſind. Es ſcheint dies im gegenwärtigen 
Augenblicke um jo wunderbarer, als die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt noch ganze zehn deutſche Meilen landeinwärts liegt. 


Die Cholera erliſcht mehr und mehr, Europa kann die 
Gefahr für diesmal als beſeitigt betrachten. In den letzten 24 
Stunden von Sonntag früh bis Montag früh 8 Uhr fand unter 
den engliſchen Truppen in Suez ein Choleratodesfall ſtatt. Von 
den Eingeborenen ſtarben in demſelben Zeitraum in Unteregypten 
3 Perſonen an der Cholera, in Oberegygten 78 Perſonen. In 
Alexandrien ſelbſt ſtarben in den letzten 24 Stunden nur 12 
Perſonen. 
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1 Brieſe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 28. Auguſt. Den Mitgliedern des Reichstags, 
welche ſich heute auf dem Bureau meldeten, iſt der Text des 


— nd 


Denkſchrift zum vorläufigen Studium übergeben worden. 
Das Reſultat dieſes Studiums dürfte ein wenig erfreuliches ſein. 
Vor Allem iſt zu konſtatiren, daß die Frage der Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit der „Bekanntmachung“ vom 
9. d. Mts., welche die Tarifänderungen „vorbehaltlich der Ra: 
tifikation des Vertrags“ in Kraft ſetzte, in keiner Weiſe erörtert 
wird. Am 9. Auguſt erſchien die Berufung des Reichstags mit 
Rückſicht auf die vorhergehende lange und anſtrengende Seſſion, 
die Erntearbeiten und die Erholungsreiſen als mit „großen Un⸗ 
zuträglichkeiten“ verbunden; aus den Kreiſen der Induſtrie wur⸗ 
den zahlreiche Wünſche einer thunlichſt beſchleunigten Einführung 
der Zollerleichterungen laut, und deshalb entſchieden ſich die ver⸗ 
bündeten Regierungen zum Abſchluß des Uebereinkommens vom 
9. Auguſt, „in der Erwartung, daß der Reichstag den lediglich 
mit Rückſicht auf die Geſchäſtslage und die Intereſſen der hei⸗ 
miſchen Induſtrie vorläufig getroffenen Beſtimmungen ſeine nach⸗ 
trägliche Genehmigung nicht verſagen werde.“ Weiterhin wird 
in einem Zwiſchenſatz bemerkt, daß die nachträgliche Genehmigung 
jener Beſtimmungen beantragt werde, mit dem Bemerken, daß 
dieſelben bis 10 Tage nach erfolgter Ratifikation in Kraft bleiben 
würden. In welcher Form der Reichstag dieſe nachträgliche 
Genehmigung ausſprechen könnte, bleibt eine offene Frage; ein 
bezüglicher Geſetzentwurf liegt nicht vor. Abgeſehen davon 
würde der Reichstag, wenn er die Genehmigung bedingungslos 
ausſprechen ſollte, ſeinerſeits anerkennen, daß der beſtehende 
Zolltarif „vorläufig“ durch eine einfache Anordnung 
des Reichskanzlers abgeändert werden kann. Dieſer 
Auffaſſung könnte nur durch ein Geſetz vorgebeugt werden, 
welches den verbündeten Regierungen Indemnität gewährt und 
nachträglich feſtſtellt, daß die Bekanntmachung vom 9. Auguſt 
angeſehen werden ſoll, als ob dieſelbe von vornherein mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags erlaſſen worden ſei. Eine nachträgliche 
formloſe Genehmigung der „Bekanntmachung“ würde die Nicht⸗ 
achtung der verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen geradezu ſanktioniren. 
Der Reichstag wird dieſelbe ſo lange verweigern müſſen, bis ihm 
die bezügliche Indemnitäts⸗Vorlage von dem Bundes⸗ 
rath gemacht wird. 


— Der Miniſter des Innern hat ſämmtlichen Regierun gen 
u. ſ. w. folgende auf die vorläufige Feſtnahme von 
Reichstags⸗ und Landtags: Abgeordneten be 
zuͤgliche Zirkularverfügung überſandt: 

„Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths ſoll in allen Fällen, in 
denen während einer Sitzungsperiode des Reichstags die Verbaftung 
eines Reichstags⸗Abgeordneten erfolgt, davon unverweilt und unter ge⸗ 
drängter Angabe der Gründe dem Herrn Reichskanzler behufs Mit⸗ 
theilung an den Reichstag Kenntniß gegeben werden. Nachdem der 
Herr Juſlizminiſter die ihn unterſtellten Behörden dieſerhalb mit der 
erforderlichen Anweiſung verſehen hat, beſtimme ich nee daß 
mir von jeder durch die Polizei⸗ und Sicherheitsbeamten erfolgten vor⸗ 
läufigen Feſtnahme eines Reichstags⸗ oder Landtagsabgeordneten. ſowie 
von jeder bei einem ſolchen ohne vorherige Requiſition der Staatsan⸗ 
waltſchaft oder der gerichtlichen Behörden ſtattgehabten Durchſuchung 
unter kurzer Angabe der Gründe zunächſt telegraphiſche Anzeige und 
| demnächſt ausführlicher Bericht zu erſtatten iſt. Indem ich der könig⸗ 

lichen Regierung die hiernach nothwendigen Anordnungen überlaſſe, be⸗ 
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merke ich noch, daß ich die etwaigen Anzeigen auch für die 
Vertagung der parlamentariſchen Körperſchaften erwarte.“ 

Vor Kurzem ging über den Andrang zur 
Aſſeſſoren⸗Prüfung eine Mittheilung durch die Preſſe, 
die von einer Dauer des Examens von durchſchnittlich 8 Monaten 
ſpricht, ſo daß u. A. erſt im Oktober d. J. die Kandidaten zur 
mündlichen Prüfung kommen, die im November reſp. Dezember a 
ihre erſte Arbeit erhalten haben. Dieſe Mittheilung beſtätigt ſich 5 
und findet ihre Erklärung eben in dem übergroßen Andrange der 5 
Kandidaten. Als unrichtig jedoch bezeichnet die „Post“ den N 
zweiten Theil jener Auslaſſung, nämlich daß eine Verſtärkung 
der Mitglieder der Prüfungskommiſſion eintreten ſoll. Es fü 
dies aus Gründen des Perſonalbeſtandes nicht durchführbar. g 


— Das mehrfach berathene revidirte Aktiengeſetz, 
weiches an die Stelle des Geſetzes von 1870 treten ſoll, iſt, wie 
der „Nat. Zig.“ mitgetheilt wird, in dem Haupttheile fertig und 
kann ſchon den Reichstag in ſeiner nächſten ordentlichen Seſſion 
möglicherweiſe beſchäftigen. Einzelne auch zur richterlichen Ent⸗ 
ſcheidung gelangte Vorkommniſſe werden die Vorlegung des in 
Rede ſtehenden Geſetzes beſchleunigen. Uebrigens hört man, daß 
Radikaländerungen nicht vorgenommen werden und das Haupt⸗ 
gewicht auf die Einzelheiten in der Ausführung und nähere Er⸗ 
läuterungen fallen würde. 


Zu den Rechtsfällen, die eine Reform auf dem Gebiete des 
Aktienweſens in hohem Grade dringend erſcheinen laſſen, gehört 
auch ein Rechtsfall, der in der letzten Zeit in Berlin ſich abſpielte. 
Die Täuſchung des Publikums durch die Aufſtellung von an⸗ 
geblichen Zeichnern, die nur bezahlte Strohmänner 
waren und die mit ihrem Namen und Vortritt das Publikum in 
ein ſchlecht fundirtes Unternehmen hereinlockten, erſchien der a 
Staatsanwaltſchaft jo außerhalb jeder ſtrafrechtlichen Verantwort- 
lichkeit, daß noch nicht einmal der Verſuch einer Strafverfolgung 
gemacht wurde, ein Vorgang, der zu vielen Kommentaren Bere 


— Mit der beginnenden Woche nehmen die Gefechtsübungen de 
Panzer geſchwaders unter Beſehl von Contreadmiral v. Wide! 
ihren Anfang, vachdem in den vorgehenden Wochen das Schule un; 
Uebungsſchießen mit Geſchützen zum Abſchluß gebracht und Landung 
manöver und gemeinſchaftliche Uebungen mit den Torpedobooten vor« 
genommen find. Das Gefechtsſchießen wird fi bis in die erſte Sep⸗ 
temberwoche hinein erſtrecken, am 7. und 8. September füllen die Schiffe 
des Geſchwaders in Neufahrwaſſer Kohlen auf und in der zweiten 
Septemberwoche beginnen die Einzelinſpizirungen der Schiffe. Zuerf, 
und zwar am 10. September kommt das Flaggſchiff, die Panzerises 
gatte „Kaiſer“, Kommandant Kapitän z. S. Schröder, an die Neihe. 
dann folgt am 11. die Inſpizirung der Panzerfregatte „Friedrich Carl 
Kommandant Kapitän z. S. Graf v. Hacke, am 12. die von der Panzer⸗ 
fregatte „Kronprinz“, Kommandant Kapitän z S. v. Kall und am 13. die⸗ 
jenige von der Panzerfregatte „Deutſchland“, Kommandant Kapitän z. S. 
Hausner. Am 14. September werden dann die im Geſchwader ver⸗ 
einigten Schiffe inſpizirt. Zu dieſer Beſichtigung wird, wie aus guter 
Duelle verlautet, der Chef der Admiralität, Generallieutenant von 
Caprivi, ſich nach Neufahrwaſſer begeben, ſich an Bord des „Kaiſer 
einſchiffen und mit dem Geſchwader die Fahrt von der Danziger Bucht 
nach Fehmarn machen, wo am 17. September die Auflöſung des Ge⸗ 
ſchwaders ftattfindet. Von Fehmarn aus begeben ſich die Panzer⸗ 
fregatten „Friedrich Carl“ und „Kronprinz“ direkt nach Wilhelms⸗ 
haven, wo die Abrüſtung und Außerdienſtſtellung ſofort erfolgt, 1 
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rend die Panzerfregatten „Kaiſer“ und „Deutſchland“ und der Apiſo 
„Grille ſich von Fehmarn nach Kiel begeben. Von hier aus begiebt 
ſich die Panzerfregatte „Kaiſer“ nach Ausſchiffung des Chefs der 
Admiralität und des Geſchwaderſtabes ebenfalls zur Abrüſt ng und 
Außerdienſtſtellung nach Wilbelmshaven, während der Aviſo Grille“ 
in Kiel außer Dienſt geſtellt wird. Dagegen bleibt die Panzerfregatte 
„Deutſchland“ noch bis auf Weiteres in Dienſt, um gewiſſe Torpedo⸗ 
Uebungen fortzuſetzen. Der Kommendant dieſer Fregatte. Kapit 

©. Hausner, ſtand bisher an der Spitze des Dezernats der Admiralität 
für die militär⸗wiſſenſchaftlichen Angelegenheiten. 


— Die Ueberſchwemmungen, welche im Monat Juni 
ſchleſiſche Gebietstheile beimſuchten, haben vornehmlich 
den Gebirgskeſſel der Grafſchaft Glatz, in der Ober» Niederung den 
Kreis Ohlau, ſodann die Ebene der Kreiſe Reichenbach und Schweidnitz. 
den gebirgi en Waldenburger, ſowie den Striegauer, Frankenſteiner 
und a Kreis und die ganze Oder⸗ Niederung oberhalb wie 
unterhalb Breslaus getroffen, fo daß das ganze Gebiet von der letzteren 
an bis in die weſtlichen Grenzgebirge hinein mehr oder weniger von 
den Ueberfluthungen gelitten hat. Im gangen hat fich jedoch, wie die 
„Krzztg.“ ſagt, der Schaden auf den Feldern nach Verlauf der Waſſer⸗ 
fluthen nicht als ein ſo erheblicher berausgeſtellt, als anfangs ge⸗ 
fürchtet wurde. Auf den Domänen Rothſchloß, Poſeritz und Brock⸗ 
gush im Kreiſe Nimptſch iſt die Ernte von zuſammen 834 
Morgen vernichtet; auch find einzelne kleinere Landwirthe 
ſehr geſchädigt worden. geſeben hiervon find weitere 
ſehr erhebliche Schäden an Wegen, B 
Ufern und Wehren angerichtet worden. h 
Berge (fo z. B. in den königlichen ggorten der Reviere Karlsberg, 
Reinerz und Neſſelgrund) und in dem Vorterrain derſelben find W 
Brücken⸗ und Uferbauten a ; 
zerſtört, ſo z. B. in der Stadt Sch 
den. Die ziff Beſammtſchan 
noch nicht bewirkt werden können; doch wird die Beihilfe der 
und der Kreiſe 
in erheblichem 
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27 und Abhänge in den bewaldeten Gebirgshöhen auf das geringſte 
aß beſchränkt geblieben find. 5 
— Aus Thüringen, 26. Auguſt. In Weimar haben ſich dies⸗ 
mal in die Vorbereitungen zur Sedanfeier einige Mißklänge ge⸗ 
miſcht. Einmal hat der Gemeinderath dem Feſtkomite für das Kinder⸗ 
0 ftatt der begehrten 300 Mk. nur 100 Mk. bewilligt; das Komite 
at die Nichtannahme dieſes Beitrags beſchloſſen und zu freiwilligen 
Beiträgen öffentlich aufgefordert; ferner haben die Direktoren des Gym⸗ 
naſiums und der Realſchule die Betheiligung der Schüler ihrer An⸗ 
ſtalten an dem Feſtzug nach dem Kriegerdenkmal ſowie an dem Fadels 
zug abgelehnt. Daſſelbe geſchah in Eiſenach ſeitens des Gym⸗ 


naſiums und Realgymnaſiums. 
Paris, 26. Auguſt. Der „Temps“ bringt heute ohne 


weitere Bemerkungen einen „Frankreich und die Mächte“ über⸗ 
ſchriebenen Artikel des „Diritto“, des offiziöſen Blattes der ita⸗ 
lieniſchen Regierung. In demſelben wird entwickelt, Frankreich 
könne noch die es bedrohenden Gefahren beſchwören, wenn es ſich 

dadurch ſichere Allianzen vorbereite, daß es ſeine für es ſo un⸗ 
heiivolle Kolonialpolitik aufgebe. „Wir hoffen“, ſchließt „Diritto“, 
„daß Frankreich aus den Abenteuern heraustreten wird, weil wir 
den Frieden als das höchſte Gut betrachten und weil wir in dem 
Untergang Frankreichs das Ende des europäiſchen Gleichgewichts 
und eine Gefahr für die Freiheit der Völker ſehen.“ „Diritto“ 
führt ungefähr die nämliche Sprache wie die „Times“, welche 
die Entrüſtete über die Sprache der „Nordd. Allg. Zig.“ ſpielt, 
aber zugleich verlangt, daß Frankreich ſich aus Tonkin, Mada⸗ 
gaskar und Tunis zurückziehe. Die Franzoſen werden ſchwerlich 
dieſe Nathſchläge befolgen. 

Paris, 27. Auguſt. Ueber die kaiſerliche annamitiſche 
Reſidenzſtadt Hus ſchreibt die „Pall Mall Gaz.“ : 

Hus wurde zum Schutze der regierenden Familie erbaut, unter 
der Zeitung franzöſiſcher Offiziere und könnte leicht für eine befeſſigte 
europäiſche Stadt des ſiebzehnten Jahrhunderts gehalten werden. Im 
ſtrengen Sinne des Wortes iſt Hus nur eine Zitadelle mit Wällen, 
innerhalb deren kein Privathaus gefunden und kein Handel getrieben 
wird. Abgeſehen vom Palaſte des Königs, der Schatzkammer, den 
Magazinen befinden ſich nur die wichtigſten Tempel in der Zitadelle. 
Die Stadt, welche außerhalb der Feſtung liegt, it in Wirklich⸗ 
leit nur eine Anzahl von Vorſtädten. Der Fluß Truong⸗ 
Tion iſt mit großem Vortheile für die Zwecke der Vertheidi⸗ 
gung beyutzt worden, indem er die Südſeite von Hus vor der An⸗ 
näherung eines Feindes ſichert, während der Fluß nur mittelſt Booten 
paſſirt werden kann, welche unabläſſig dem Feuer der Wälle ausgeſetzt 
wären. Die andern drei Seiten ſind von einem durch den 
Truong⸗Tion geſpeiſten Kanal umgeben. Ein anderer innerer Kanal 
gewährt der Stadt eine weitere Sicherheit, und ſo iſt die Annäherung 
zu Waſſer beinahe, wenn nicht gänzlich unmöglich. Seine hohen Wälle 
und ſolid gebauten Thore haben der Stadt Hus den Ruf der ſtärkſten 

ſtung des Landes verſchafft, und es iſt in der That weit ſtärker als 
Sent oder eine andere Befeſtigung im Sonkoidelta. Die Annäherung 
auf dem Landwege iſt nicht minder ſchwierig. Der einzige Weg, der 
nach Hus führt, geht von Tourane aus, einer kleinen Stadt, 194 eng⸗ 
liſche Meilen ſüdöſtlich von der Hauptſtadt. Die Gefahren dieſes 
Weges find mannigfaltig; er führt an tiefen Abgründen vorüber 
und wird ſo ſchmal, daß nur zwei Perſonen neben einander 
paſſtren können. Erſt vierzig Meilen von Tourane gelangt man 
zu einem guten Wege, der fich aber in eine ſandige Ebene 
verliert. erläßt man dieſe Wüſtenei, wo jede Spur eines 
Weges verloren wird, ſo werden die letzten zwanzig engliſchen 
— len, ehe man Hus erreicht, wieder beſſer und find 
Wald, Reisfezoern und Dörfern umgeben. Aus dieſen Einzelheit 
kann man erſehen, daß die einzigen beiden Zugänge nach Hus viele 
Schwierigkeiten für eine Armee darbieten: der Fluß iſt für die leich⸗ 
teten Kriegsſchiffe zu ſeicht und eine Armee kann auf unerwartete 
Schwierigkeiten ſtoßen, wenn fie die Anhöhen und ſandigen Ebenen 


durchziebt, die ſich auf dem Wege nach Hus befinden, wo ein Weg im 


wahren Sinne des Wortes nicht exiſtirt.“ 
Dieſe Schilderung macht den Eindruck der Wahrheit, auch 
hat man keinen Grund, den Informationen des Londoner Blattes 


zu mißtrauen. 
Petersburg, 26. Auguſt. Die Beziehungen 


zwiſchen Rußland und China fpigen ſich, wie die 
„Nowoje Wremja“ meint, immer mehr zu. 

„Die chineſiſche Regierung hat offenbar die Schwere des 
Verlüſtes des Amurgebiekes und ſpeziell ſeines ſüdlichen Theiles 
ſehr wohl erkannt und es ſich zur multi geſtellt dieſes Land zurück⸗ 
zubekommen. wobei fie alle möglichen Mittel anwendet und auch ſolche, 
die im internationalen Verkehr befreundeter Mächte durchaus unzu⸗ 
läſſig erſcheinen. Gleichzeitig wird ſo eifrig und energiſch gerüſtet, 
daß die Möglichkeit eines offenen Konfliktes ernſtlich zu befürchten iſt. 
In letzter Zeit iſt es fo weit gekommen, daß wir faſt mit der Waffe 
in der Hand unſer legitimes Recht auf unſeren Beſitz vertheidigen 
müſſen und gezwungen find, beinahe auf's Neue zu erobern, was 
uns laut Friedensvertrag abgetreten wurde. .. Uebrigens trifft uns 
ſelbſt dabei viel Schuld. Dreiundzwanzig Jahre find ſeit der Ein⸗ 
verleibung des Amurgebiets in Rußland vergangen. Die Erwer⸗ 
bung dieſes großen Landgebietes mit einer prächtigen natürlichen 
Waſſerſtraße von mehr als 3000 Werſt Länge, die in den Stillen Ozean 
mundet, mit trefflichen Häfen, ſchuf eine neue natürliche Grenze zwi⸗ 
ſchen Rußland und China und verbürgte eine glänzende Entwickelung 
unſerer politiſchen Macht, unſeres Handels und unſerer Induſtrie. 
Leider haben wir es nicht vermocht, dieſe lockende Perſpektive zur Wabr⸗ 
heit zu machen. Ja, wir haben es leider nicht einmal verſtanden, in 
dieſer langen Zeit das erworbene Land mit ruſſiſchen Anſiedlern zu be⸗ 
völfern in dem Maße, daß die ruſſiſche Macht bier hätte feſt Fuß faſſen 
können und die landwirthſchaftliche Kultur ſo weit zu entwickeln, daß 
die nächſte Bevölkerung des Küſtengebiets und die örtliche Truppen⸗ 
macht durch die lokale Produktion verproviantirt werden könnten. Beim 
Mangel an Arbeitskräften konnte natürlich auch an eine Exploitation 
der natürlichen Reichthümer des Landes nicht gedacht werden. Hiergu 
fehlten außerdem auch techniſche Kenntniſſe und genügende Kapitalien.“ 

So ſei es denn gekommen, daß von Jahr zu Jahr 
die chineſiſche Einwanderung zugenommen habe und dieſe 
die Exploitation des Landes aufs Erfolgreichſte, kontrol⸗ 
los und ſteuerfrei betreiben könne; die chinefiſche Regie⸗ 
rung begünstigte dieſe Einwanderungen nach dem ruſſiſchen 
Territorium und alsbald ſahen die Manſen die Ruſſen im 
eigenen Lande eigentlich nur noch als Gäſte an, um ſo mehr, 
als ihre Regierung ihnen eigene Verwaltungsbeamte mitgab, die 
mit der größten Dreiſtigkeit auf ruſſiſchem Gebiete auftraten, 
während unſere Adminiſtration zu ſchwach war, dagegen pro⸗ 
teſtiren zu können und Alles ruhig geſchehen ließ. Ja, es iſt 
ſchließlich To weit gekommen, daß die chinefiſche Regierung, er⸗ 
muthigt wohl durch die Nachgiebigkeit Rußlands im Kuldſha⸗Ver⸗ 
trage, unſerer Regierung den Vorſchlag machte, einen in Wla⸗ 
diwoſtok zu ernennenden chineſiſchen Konſul nicht der Zentralge⸗ 
walt, ſondern dem benachbarten Gouverneur zu unterſtellen; die 
Kompetenz des Konſuls aber ſollte die geſammte Verwaltung der 
örtlichen chineſiſchen Bevölkerung umfaſſen. — So die „Now, 


von 


2 
Wr.“ Es iſt ja bekannt, daß man in Petersburg mit dem nach⸗ 
barlichen Verhalten China's noch nie zufrieden geweſen iſt; das 
Verhältniß mit den ruͤſſiſchen Anklagen erinnert aber lebhaft an 
AR vom Schafe, das dem Wolfe ſtets das Waſſer 


8. Die große Herbſtparade des Gardekorps. 


5 i Berlin, 29. Auguſt. 
„Wie jede Parade für die Bevölkerung Berlins gewiſſermaßen ein 
Feiertag iſt und beinahe den Charakter eines Volksfeſtes trägt, fo 
waren denn auch heute wie allemal die nach dem Tempelhofer Felde 
führenden Straßen mit einer auf⸗ und abwogenden Menge gefüllt, als 
die Truppen im Paradeanzuge mit Gepäck und die Infanterie in 
weiten Beinkleidern, von allen Stadetheilen anrückend, dieſe mit 
klingendem Spiel durchzogen. In der neunten und zehnten Vormittags⸗ 
ſtunde wurde das Treiben immer reger; die Jenſter der Häuſer in der 
Belleallianceſtraße waren bis zu den böchſten Stockwerken beſetzt. Es 
war aber auch ein buntes Gewirr, welches ſich hier entfaltete. Da 
paſſirten die Stäbe und die große Zahl der ſremoländiſchen Offiziere, 
zwischen ihnen Equipagen aller Art, dann wieder Generäle mit ihren 
Stabsordonnanzen, königliche Stallmeiſter in den ſcharlachrothen 
Uniformen, königliche Lakaien mit Handpferden u. ſ. w. Hinter ihnen 
kam, begleitet von einem neuen Menſchenſchwall, die Fahnen⸗Kompagnie 
und die Standarten⸗Eskadron. Wer die Parade von Anfang 
bis zu Ende mitmacht, läßt es ſich nicht nehmen, bei dem Abholen 
der Feldzeichen aus dem königlichen Palais, das ſedesmal unter den Augen 
des Kaiſers geichiebt, zugegen zu fein, ein militäriſcher Alt, der wenn 
auch noch fo oft gejeben, niemals etwas von ſeiner packenden Wirkung 
einbüßt. Zu dieſem Zwecke war die Leik kompagnie des Garde⸗Re⸗ 
iments, dieſes in den hiſtoriſchen Grenadiermüt en, unter Hauptmann 
raf Kanitz eingeſchwenkt; in der Front fanden die Prinzen Friedrich 
Leopold und Wuhelm von Hohenzollern. Unter den Klängen des Prä⸗ 
ſentirmarſches und Erweiſung der üblichen Honneurs wurden die Jab⸗ 
nen in Empfang genommen Gleich darauf rückte die Standarten⸗Es⸗ 
kadron des Gardes du corps unter Trompetengeſchmetter heran um 
gleichfalls die Standarten der Kavallerie⸗Regimenter und die Keſſel⸗ 
pauken abzuholen. Die dumpfen Schläge der Pauken begleiteten den 
Abmarich der impoſanten Küraßreiter. Der Kaiſer war beide Male an 
das Fenſter getreten und muſterte zufriedenen Blickes die ſtrammen 
Geſtalten ſeiner Garden, dann erſt für die jubelnden Zurufe, in welche 
das um das Denkmal gepaarte Publikum beim jedesmaligen Erſchei⸗ 
nen des Monarchen aus brach, durch wiederholtes freundliches Nicken 
dankend Mittlerweile harten Generalitabgoifiziere den Truppen auf 
dem Paradefelde ihre Plätze angewieſen, und in Kurzem war das 
Rangiren in zwei Treffen erfolgt. Beide Treffen dehnten ſich bis hart 
an den Damm der Verbindungsbahn aus. Wenige Minuten vor 10 
Uhr ſtand das Gardecoros beinahe in Kriegsſtärke auf dem Friedens: 
Uebungsfelde in Parade⸗Aufſtellung. In der glänzenden Suite, welche den 
Allerhöchſten Kriegsberrn am Steuergebäude hart an der Chauſſee 
erwartete bemerkte man vor Allem die hohe männlich ſchöne Geſtalt 
unſeres Kronprinzen in großer Generalsuniform mit dem Bande 
des Schwarzen Adlerordens, umgeben von ſeinem Stabe, im Geſpräch 
mit ſeinem Schwager, dem Prinzen Chriſtian zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenbur g, welcher die Uniform 
des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments trug. Auch Prinz Friedrich 
Karl, welcher der Parade wegen gleich dem Kronprinzen ſeine Inſpek⸗ 
tionsreiſe unterbrochen hat, kam mit ſeinem Adjutanten zu dieſer 
Gruppe berangeritten. Bald kamen auch die erſten königlichen Equipagen 
berangerollt, alle vierſpännig, vom Sattel aus gefahren, mit Vorreiter. 
Die Frau Kronprinzeſſin erſchien mit der Fürſtin Helene 
zu Waldeck und ihrem drei üngſſen Primzeſſinnen Töchtern, die 

rinzeſſin Wilbelm mit ihrer Schwer, Prinzeſſin 


Karoline Mathilde von Schleswig⸗Holſtein, die 
EDEN, Friedrich von Hohenzollern war von ihrer 


ofdame begleitet. Brauſende, immer böber anſchwellende Hochrufe 
verkündeten die Anfahrt des Kaiſers, und alsbald bog deſſen vier⸗ 
ſpännige offene Kaleſche um das Steuerhaus, wo im Schanzgraben das 
bereit gehaltene Paradepferd ſogleich beſtiegen wurde. Der oberſte 
Kriegsberr hatte die große geſtickte Generalsuniform mit dem breiten 


Orangebande des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler angelegt, be⸗ 


5 ſich mit den Prinzen, ritt zu gleichem Zweck an die Wagen der 
rinzeſſinnen heran, und ſprengte dann unter Vorritt zweier 
General:Adjutanten auf den rechten Flügel der Truppenaufſtellung zu, 
hier den Frontrapport entgegennehmend. „Heil Dir im Siegerkranz!“ 
ertörte es auf der ganzen Linie, die Truppen präſentirten erſt im Ganzen, 
dann brigadeweiſe, und die enthüllten Fahnen ſenkten ſich. „Guten Morgen, 
Grenadiere!“, ſo begrüßte Se. Maſeſtät ſeine Garden, die mit einem 
lauten „Guten Morgen, Eure Majſeſtät!“ ihrem kaiſerlichen Herrn ant⸗ 
worteten. Beim Abreiten der Fronten folgten die fürſtlichen Damen 
in ihren Equipagen. Die Parade befehligte in Vertretung des be⸗ 
urlaubten Generals der Kavallerie und kommandirenden Generals des 
Gardekorps, Grafen von Brandenburg, der Kommandeur der 1. Garde⸗ 
Infanterie-Divifion, Generallieutenant von Kleiſt. Die geſammte Pa⸗ 
Tadeaufſtellung zerſiel in zwei Treffen. Das erſte, auf deſſen rechtem 
Flügel die Leib⸗Gendarmerie und die Stäbe ſtanden, wurde vom Ge⸗ 
nerallieutenant von Oppell, Kommandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion befehligt, und war zuſammengeſetzt aus der 1. Garde⸗Infant.⸗ 
Brigade unter Generalmajor von Hahnke, enthaltend das Kadettenkorgs, 
das 1. und 3. Garde⸗Regiment 3. F., das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon. 
die Unteroffisierfchule zu Potsdam und das Garde⸗Jäger⸗Bataillon, 
der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter Generalmajor von Derenthal, 
enthaltend das 2. und 4. Garde⸗Regiment z. F. der 3. Garde⸗ 
fanterie⸗Brigade unter Generalmajor von Wißmonn, enthaltend das 
giſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 1., das 3. Garde⸗Gren.⸗Rgt. 
Königin Eliſabeth und des Garde⸗Schützenbataillons, der kombinirten 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter Generalmajor Graf v. Roon, enthaltend 
das Kaiſer Franz Garde⸗Gtenadier⸗Regiment Nr. 2 und das Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment, und aus der kombinirten Brigade unter General⸗ 
major v. Adler, welche aus dem Garde⸗Fuß⸗Artillerje⸗Regiment, dem 
Garde⸗Pionir⸗Bataillon, dem Eiſen bahn⸗Regiment und der Leh 
kompagnie der Artillerie⸗Schießſchule zuſammengeſetzt war. Das 2. 
Treffen, welches Generallieutenant v. Winterfeld, Kommandeur der 
Garde⸗Kavallerie⸗Dioiſion, befehligt, beſtand aus der 1. Garde⸗Kavallerie⸗ 
Brigade unter Generalmajor Graf v. Alten mit dem Regiment der 
Gardes du corps und dem Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, der 2. Garde⸗ 
Kavallerie⸗Brigade unter Generalmajor v. Brozowski mit dem Garde⸗ 
Huſaren und dem 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, der 3. Garde⸗ 
Kavallerie⸗Brigade unter Oberſt v. Kroſigk mit dem 1. und 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗ und 2, Garde⸗Ulanen⸗Regiment und aus der Artillerie und 
dem Train unter Generalmajor v. Körber. Neben den beiden Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie⸗Regimentern hielt die Lehrbatterie der Artillerie⸗Schießſchule, 
Und am linken Flügel das 2. Treffens des Garde⸗Trainbataillon. Vor der 
Front der Reitenden Abtheilung des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
bemerkte man den Prinzen Wilhelm in der rothen Uniform der 
Garde, Huſaren. Ebenſo waren eingetreten der Erbgroßherzog 
von Baden als Kompagnie⸗Chef bei dem 1. Garde⸗Regiment, die 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und Wil⸗ 
helm von Hobenzollern bei demſelben Regiment, erſterer als 
Zugführer, letzterer als ſchließender Offizier, der Herzog Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein bei dem 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment und der Erbprinz Reuß J. L. bei dem Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment. Der erſte Vorbeimarſch erfolgte von der Jufanterie in 
Kompagniefront, von der Kavallerie in Eskadronsfrant im Schritt, von 
der Artillerie in Batteriefront und vom Train in Zügen im Schritt, 
Dos zweite Mal defilirte die Infanterie in Regiments⸗Kolonne, das 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, die Jäger, Schützen und Unteroffisierfchule 


in Kom pagniefront⸗Kolonne; die Kavallerie in Eskadronsfront im K 


Trabe, die Artillerie in Abtheilungsfront und der 
pagniefront im Trabe. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Auguſt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Liſte der Seitens 
der Miniſter für Handel und Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten, 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und der Finanzen 
in den Landes⸗Eiſenbahnrath berufenen Mitglieder 
und Stellvertreter. Danach gehören demſelben aus der Provinz 
Poſen an: 


Train in Rom 


5 1) als Mitglieder 

von Wilamowitz⸗Möllendorf, Rittergutsbeſitzer zu 
Markowitz bei Inowrazlaw. 
1 . g., Hauptmann und Rittergutspächter zu Gutenwreder 

ei Znin, 
Lingner, Fabrikbeſitzer zu Szymborze bei Inowrazlaw, 
F 2) als Stellvertreter 

v. Tiedemann, Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer zu 
Kranz bei Bomſt, Pin f 

8 alkenberg, Mühlenbeſitzer zu Chobielin bei Natel. 


r. Generallientenaut v. Biehler, General, Inſpekteur der Feſtun⸗ 
gen, welcher hier Sonnabend, den 25. d. Mts. Vormittags eintraf, if 
in der Nacht vom 27. bis 28. d. Mts. von hier in der Richtung auf 
Kreuz abgereift. f - ö 

. Der Prediger S. Pleſſner, welcher in füdiſchen Kreiſen über 
die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt iſt, iſt geſtern Nachmittags 
im Alter von 86 Jahren nach kurzem Krankenlager hierſelbſt geitorben . 
Derſelbe hat hier 40 Jahre lang als Prediger gewirkt. nachdem er 
früher in gleicher Eigenſchaft in Berlin thätig geweſen iſt. 

er Das Provinzial⸗Ständehaus erbält gegenwärtig äußerlich 
einen neuen Oelfarben⸗Anſtrich, und wird ebenſo auch im Inneren auf 
Treppen und Fluren reſtauritt. Soweit das architektoniſch leider nicht 
ſchön angelegte Treppenhaus mit ſeinen ſchmalen Treppen dies übers 
baupt möglich macht, erbält daſſelbe gegenwärtig, hauptſächlich im 
zweiten Stockwerke, wo es ſich etwas freier entfaltet, durch ſchablonirte 
ra in harmoniſch ſtimmenden Farben ein gefälligeres Ausſehen 
als bisher. 

U Bromberg, 26. Auguſt. [Bromberger und Poſener 
Verſchönerungs⸗ Verein. Abſchiedspredigt.] Der 
hieſige Verſchönerungs⸗Verein begeht im September cr. das Feſt feines 
50 jährigen Beſtehens. Daſſelbe hätte eigentlich ſchon im Herbſt ver⸗ 
gangenen Jahres begangen werden müſſen, denn am 30. September 
1882 waren es bereits 50 Jahre, daß ſich dieſer Verein konſtituirt und 
zum Segen unſerer Stadt gewirkt hat. Der Begründer deſſelben war 
der damalige Regierungspräſident Wißmann. Kaum ins Leben ge⸗ 
treten, begann der Verein ſeine Thätigkeit damit, daß ſchon in ſeiner 
nächſten, am 4. November 1832 ftattgefundenen Verſammlung beſchloſſen 
wurde, den im ſlidweſtlichen Theile der Stadt belegenen Schwedenberg 
zur Promenade einzurichten. Der Beſchluß iſt glücklich zur Ausführung 
gelangt. Der ferneren Thätigkeit des Verſchönerungsvereins verdanken 
wir es, daß die Umgebung unſerer Stadt im Frühjahr und Sommer 
bis in den Herbſt hinein ein freundliches Grün zeigt, daß die ehemals 
ſterilen Sandberge — der eben bezeichnete Schwedenberg — zu Ehren 
des Begründers des Verſchönerungsvereins und Schöpfers jener Ans 
lagen „Wißmannshöhe“ genannt, einem Parke gleichen und daß die 
Stadt gegen Nord, Süd, Oſt und Weſt mit ſchönen Anlagen verſehen 
iſt. Gegenwärtig beträgt die Zahl der ordentlichen Mitglieder 179, 
die der außerordentlichen 97; erſtere zahlen 6 


Herlichen Beitrag. Uebrigens iſt der Bromberger Beriasnerung 


erein der erſte in der Provinz Poſen und in den angrenzenden Pro⸗ a 


vinzen geweſen und erſt nach ihm haben ſich auch in anden en Städten 
ähnliche Vereine Mn io in Poſen, Wongrowitz, ‚Crarnilau, Koro⸗ 
nowo (Krone a. B), Elbing, Graudenz, Memel ꝛc. Zu Poſen bildete 
ſich der Verſchönerungs⸗Verein am 9. Juni 1834 auf Veranlaſſen des 
damaligen Oberpräſidenten Flottwell, welcher Ehrenmitglied unſeres 
Vereins war und für denſelben ein ganz beſonders warmes Intereſſe an 
den Tag legte, wie dies ein Schreiben von ihm an den Vorſtand des 
biefigen Vereins d. d. Poſen, den 7. November 1834 ergiebt. — In 
der St. Paulskirche hielt heute der neue Generalſuperintendent Taube 
feine Abſchiedspredigt über Hebr. 13 V. 8: „Jeſus Chriſtus, geſtern 
und heute und derſelbe auch in Ewigkeit. Derſelbe erwähnte in der 
Predigt, daß er unſerer Stadt 19 Jahre angehört habe und 38 Jahre 
Geiſtlicher ſei. Nach Schluß der Andacht begaben ſich die Mitglieder 
des Gemeindelirchenraths ꝛc nach der Sakriſtei, um von dem Schei⸗ 
denden noch einmal Abſchied zu nehmen. 


Aus dem Gerichtssaal. 


„Berlin, 27. Auguſt. Ein beſammernswerthes funges 
Mädchen war es, welches vor einigen Tagen vor dem Schöffen⸗ 
N Abth. 90, ſtand. Es war die 19 jährige Dienſtmagd Emilie 

rauſe, welche beſchuldigt und geſtändig war, mehrere Diebstähle aus⸗ 
geführt zu haben. Ihre Geſichtszüge trugen unverkennbar den Stempel 
tiefen ſeeliſchen und körperlichen Leidens und außerdem konnte fie ſich 
nur mit Hilfe einer Wärterin vorwärtsbewegen, denn fie ging böchſt 
unbeholfen auf einem Stelzfuß. Man ſah, daß ihr die Benutzung 
dieſes traurigen Erſatzes etwas Ungewohntes war. — Am 13. Januar 
entdeckte ihre in der Potsdamer Straße wohnende Herrſchaft. daß ſie 
von einem ihrer Dienſtboten beſtohlen wurde, und die Krauſe, von der 
Frau ins Gebet genommen, geſtand die Veruntreuungen unter Thränen 
ein. Man drohte ihr mit der Polizei und ſofortiger i und 
ſchickte ſie auf ihre Kammer. Von dem Augenblick war die Krauſe ver 
ſchwunden, und zwar unter Zurücklaſſung ihrer ſämmtlichen Sachen: 
keiner der Hausbewohner hatte fie geſehen, und man befürchtete, 
daß das Mädchen ſich ein Leids angethan habe, um der ihr drohen⸗ 
den Schande und Strafe zu entgehen. Dieſe Befürchtung wurde 
faſt zur Gewißheit, als ſelbſt die umfaſſendſten Recherchen der 
Polizei reſultatlos verliefen. Im Monat Februar machten die 
Bewohner des Hauſes in der Potsdamer Straße, in welchem die 
Krauſe gedient hatte, die unliebſame Wahrnehmung, daß faſt 
1 080 bald bei der einen, bald bei der anderen Familie von dem In⸗ 
balte der Frühſtücksbeutel geſtohlen wurde, wenn auch nur in geringem 
Maße und mußte ein Hausdieb der Thäter fein, denn die Kontributio⸗ 
nen dauerten fort, trotzdem der Portier, aufmerkſam gemacht, ſtrenge 
Wacht hielt. Schließlich vereinigten ſich die ſämmtlichen Dienſiboten 
des Hauſes dabin, jeden Morgen auf der Lauer ſtehen zu wollen, bis 
der Dieb gefaßt war. Dies wurde am Morgen des 25. Februar auch 
ausgeführt, und mit Erfolg. Kaum hatte der Bäderjunge das Haus 
perlaſſen — hinter jeder Korridorthür ſtand, Wache haltend, ein männ⸗ 
licher oder weiblicher Poſten —, da hörte die Köchin im dritten Stock 
auch ſchon leiſe ſchlürſende Schritte, welche vom vierten Stock herunter⸗ 
kamen, und taſtende Hände fühlten nach dem Beutel. Sofort machte 
die Köchin Licht, öffn te die Thür und erhob Geſchrei, worauf die 
übrigen Wachtvoſten ſofort herbeieilten. Man hatte den Dieb oder 
vielmehr die Diebin. Es war die ſo lange vermißte Krauſe. Aber in 
welchem Zuſtande befand ſich die Bedauernswerthe! Die Haare wirr um 
das bleiche verhungerte Geſicht hängend, den nur noch aus Haut und 


Knochen beſtehenden Körper aufs Nothdürftigſte mit Lumpen bedeckt, 7 
Hände und Füße voller eiternder Froſtbeulen, bot die Aermſte einen ze 
entſetzlichen Anblick. Sechs Wochen — ſeit dem Tage ihres Verſchwin⸗ 


dens — hatte fie unmittelbar unter dem Dache, von altem Gerüm 
N . ohne Lager, ohne Licht und bei der grimmi 
5 


M., die letzteren 3 M. 


der mmigſten 
Morgens, wenn noch Alles im Hauſe ſchlief, hatte fle 


> ae” 


rw 


ns beruntergeſchlichen, um Waller zu holen, um den 
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5 Weizen lolo 
zwei Millionen Francs taxirt. 10,45 Gd. 10,47 Br., per Frübjahr 11,18 Gb., 11,20 


5 Hafer 
Hunger. Es iſt zu verwundern, daß Geiſt und Körper nicht — Herbſt 6,75 Gd., 6,77 Br. Mais ver M 6,92 
ea find. Man ſchaffte ſie ſofort in die Klinik und Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Koblrans vr Auguß⸗September 161 4 10. halter: Wa . 
bier mußte die Amputation des einen Fußes vorgenommen werden, Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Imierate Amſterdam, 28. Auguſt. Bancazinn 571. N 
weil die erfrorenen Zehen brandig geworden. Nach endlich erfolgter übernimmt die Redaktion keine Verantwortung Amſterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. A Weizen 
f 179 


Bus wurde die Bedauernswerthe noch wegen der begangenen Dieb» 
hle vor Gericht geſtellt Der Richter darf wohl Mitleid fühlen, 
aber nicht zusüben und verurtheilte die rückbaltslos Geſtändige zu einer 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen, welche indeſſen durch die erlittene Un⸗ 
terſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde. „Was werden Sie nun 


. ——ç—— - rr 2 7 4 1 5 5 . BR. 1805 ban 4 
Meteorologiſche Beobachtungen oſen Antwerpen, 28. Auguſt. oleummarkt. ußbericht.) Ra 
giſch m zu Poſ finitte®, Type weiß, lofo 191 bez. 191 Br., per Sept. 191 955 lo Fr 
zum, | per Oktober 195 Br. per September⸗Dezember — Br., per Oktober⸗ 
Wette t. Ge, | Dezember — bez. 123 Br, Steigend. 


anfangen, wenn Sie heute entlaſſen werden?“ fragte die Wärterin in Stunde Antwerpen, 23. Auguff. Getreidemarkt. (Sd f 1e 
mitleidigem Tone, als fie das verkrüppelte Mädchen hinaus führte. — 53 75 5 5 Grab. flau. pen träge, er W BER 
Sie bekam keine Antwort. 29 Rahm 2 1511 WB mäßig bedeckt 22.0 London, 28. Auguſt Havannazucker Nr. 12 23 nominell 
28. Abnds 10 752.0 WB jhmah wolkig 148 London, 28. Auguſt An der Küfte angeboten 5 Weizenladunge 
8 77. I N 7503 W mäßig trübe +15,1 | Wetter: Heiß. dungen. 
Slanis- und Volkswirthſchaft. Am 28. ä 575 3 4 . London, 28. August. Bei der geſtrigen Wollauktion waren 

* Wien, 28. Auguſt. Die Stimmung auf dem Saatenmarkte — me Minimum: + 2 Preiſe unverändert. 5 5 frag 
war auch heute keine günſtige, der Verkehr jchmerfällig, die Preiſe Waſſerſtand der Warthe. „ Liverpool, 28. 8 Getreidemarkt. Weizen 1. Mais u. Mehl 
blieben die geſtrigen. Lebhafter Verkehr fand nur in Terminwaaren Poſen, am 23. Auguft Morgens 1,65 Meter. 2 d. billiger. Wetter: chön. f 73 
bei entſchieven feſter Jeder ftatt, Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: r ittags 1.64 Hull, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt. Preiſe unver⸗ 
750 10,75 Gd. 10,82 Br., Segen 11.50 Gd., „ „29. Morgens 1614 ändert. — Wetter —. g ; 

1,60 Br., Herbſthafer 7,15 Gd., 7,20 Br., Mai⸗Juni⸗Mais 7,15 Gd., 5 Bradford, 28. Auguft. Wolle ſtettig. Garne belebt. Stoffe 
7,20 Brief. U . . f / günſtig. 

* Oeſterreichiſche Allgemeine Boden Kredit⸗Anſtalt, 3 proz. Telegraphiſche Nörſenberichte. Liverpool, 28. Auguſt. Baumwolle. (Schluß bericht.) Umſatz 
Prämten⸗Schuldverſchreibungen. 16. Verlooſung am 16. Auguſt Fonds ⸗Eourſe⸗ 7000 B., davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. Ruhig. 
1883. Auszahlung am 1. Dezember 1883 dei der Kaſſe der k. k. priv. Frankfurt a. M., 28. August. (Schluß⸗Courſe). Sehr Mill, — iddl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 584, Sep⸗ 
allg. öſterreichiſchen Boden Kledit⸗Anſtalt zu Wien. Ziemlich feſt. tember⸗Oktober⸗Lieferung 28 Oktober⸗Detember⸗Lieferun 585 Dezem⸗ 

Geſpinnziehung. a 50 000 Il. Ser. 2559 No. 51. Lond. Wechſel 20,505. Pariſer do. 80,93. Wiener do. 171.05. K.⸗M. ber⸗Januar⸗Lief rung 534, Januar⸗Februar⸗Lieferung 27 pril⸗Mai⸗ 

a 2000 Fl. Ser. 3581 No. 74. S.A. — Rheinische do. —. Beil. Ludwigsb. 1128. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. Lieferung 533 d. x l 

a. 1000 Fl. Ser. 2737 No. 56, Ser. 3433 No. 46. 1265. Reichsanl. 102. Reichsbank 1503. Darmitb. 1565. Meining. Glasgow, 28. Auguſt. Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbers 

Tilgungsziehung. Ser. 56 426 1532 2083 3043 No. 1100. Bt. 95. Oeſt ung. Bank 714,50. Kreditaktien 2518. Silberrente 675. | warants 46 fu. 105 d. ; 

Br eee —Pagpierrente 6683. Goldrente 85. Ing. Goldrente 758. 1860er Looſe Newyork. 27. August. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyorl 
119%, 1864er Looſe 321.50. Ung. Staatsl. 222,50. do. Oſib.⸗Obl. II. 10 Bd.“ in New⸗Orleans 944, Petroleum Standard white in Newyork 


Permiſchtes. 
„Jochia. Das römische Journal „Capitale“ wirft die ſonder⸗ 
bare Frage auf, was man mit dem Ueberſchuſſe der Subſkriptio⸗ 
nen und Sammlungen für Ischia anfangen ſolle. Das Blatt ſchlägt 


973. Böbm. Weſthahn 2613 Eliſabetzb. —. Norbweitbabn 1693, do. in Philadelphia 74 Gd., robes Petroleum in Newyork 
Galizier 2527. Franzoſen 272. Lombarden 129%. Italiener 903. 63, do. Pipe line Certifikates 1 PD 06 0 — Mehl 4 D 30 

1877er Ruſſen 914, 1830er Ruſſen 723. IL Orientanl. 573. Zentr. | Rotber Winterweizen lofo 1 D. 18 C do per August 1 D 178 0. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 574. Wiener | do. pr. September! D. 174C,, do. pr. Oktober 1 D. 201 C. Mais 1 0 


vor, daraus für „zutünftige Kalamitäten einen Reſervefonds zu grins | Bankverein —, 85 öſterreichiſche Parierrente 793. Buſchterader —. | 97 D. 631 0. Zucker (Fair refining Muscoyades) 676. Kaffee (fair Rio) 
den.“ Dieter Borkhlag enthalt für uns Ausländer, meint . die | Egypter 713, Gotthardbahn 111}. 9%. Schmalz Marke Ale t, do, Fairb. 93. do. Rohe u. Brother 
Wiener „Preſſe“, einen eloquenten Fingerzeig, des Guten nicht zu viel Türken 11. Ediſon 119. 93, Speck 73. Getreidefracht nach Liverpool 34. , 

zu thun. Man vergegenwärtige ſich doch nur die Situation, wie fe | .. Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2518. Sranzofen ‚271%. Gas Mancheſter 28. Auguſt. 12: Watter Armitage 64, 12r Water 
obiges Blatt, deſſen Urtheil gewiß nicht verdächtig ift, schildert. Die liier 2521, Lombarden 1284, II. Orientanl. —, III. Orientanl. — Taylor 7, 20r Water Michols 84, 35 Water Clayton 20 32r Mock 
enormen Geldspenden, die aus aller Herren Länder in Neapel zuſam⸗ Enyter — Gotthardbahn —. Townhead 83, 40r Mule Mayel 93. 40r Medio Wilkinſon 104, 


Frankfurt a. M., 28. Auzuft. (Effelten-Sozietät.) Kreditaktien | 32r Warpcops Lees 8}, 36r Warpcops Dual. Rowleand 92, 40r Double 
2505, Franzoſen 2711. d 129, Sale 2510 öſterreichiſche] Weſton 104, 60r Double courante Qualität 144, Punters 48 16 8 pd. 
Papierrente —, Egypter 713, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, | 82}. Ruhig. 

Gotthardbahn 11178, Deutſche Bank —,—, Nordweſtbahn —, Elbtbal Petersburg, 28. Augufl. (Produktenmarkt.) Talg loco 74,50, 


menfließen, ſollen ihm zufolge auf „mehrere hundert Bauern“ pertheilt 
werden und ſeinem Diviflons⸗Exempel gemäß betrüge das Geſchenk pro 
Kopf 4 3 pro Familie, ſondern pro Kopf) 500 Lire, (ca. 400 M.) 
d. h. ein Vermögen nach italieniſchem Begriff. 


* Gebet und Wetter ezeiung. Die kler kale „Cobl.] D. 4broz. unggriſche Golbrente —, U. Orientanleihe —, Marienburgs | pr. Auguſt —,—. Weisen logo 18,75. Noggen loco 960 Hafer 
Volkszt eth d einen e Dr. Daeer, der in | Mlamfa —, Moe: 11275. Heſſiſche Ludwigsbahn — Türken loco 5,30. Hanf loco 35,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,25. Weiter: 
letzter Seit ait e „Denig 2. ‚Sänlegte, in folgender | —- 5 N S0 1 en Negen. bork, 27. Kuguf. een + Berſchiſungen der lepten od 
originellen Weiſe: „Man glaubt, daran ſpöttiſche Bemerkungen an⸗ en, 28. . (Schluß: . . Newyork, 27. Augu eigen = iffungen der letzten 
knüpfen und das ganze Syſtem Overzier's in's Lächerliche ziehen zu Papierrente 78,42 Silberrente 79,10 Oeſterr. Goldrente 89,60. von den atlantiihen Häfen der Vereinigten Etaaten . — 5 


6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.90 4, proz. ung. Goldrente 88 25. britannien 146,000, do. nach Frankreich 85,000, do. nach anderen 
b⸗proß. ungar. Papierrente 86,85. 1854er Looſe 120,00. 1860er Lodſe | Häfen des Kontinents 20,000, do. von Kalifornien und een nach 
133,50. 1864er Looſe 169 75 Kreditlooſe 172,50 Ungar. Prämien | Großbritannien 84,000, do. nach dem Kontinent — Orts. 


dürfen. Allein dem iſt nicht ſo. Seit einigen Wochen trat ein Faktor 
mitbeſtimmend ein für die Geſtaltung der Witterung, den Dr. Overzier 
unmöglich in feine Berechnungen hineirziehen konnte — das ge: 
meinſame Gebet vieler Tauſende, die auf Anregung und 
Ordnung ihrer Biſchöfe um günſtige Witterung zum Himmel flehten. 


. Pardubitzer 148.00 Nordweft⸗ 8 ; 
Dieſem Gebete, das ift unſere Ueberzeugung, haben wir den günſtigen F e 


2 i b. 
bahn 198,00 El'ſabethbahn 224,25 Nordbahn 2652,00 Beflern.s | — -— ßwpꝑꝗ . — 


durchaus unerwarteten Umſchwung in der Witterung zu verdanken. Ung»Bant —,—. Türk. Looſe ——. Unionbank 11350. Anglo⸗ Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waun g 

i h ili 27 Auſtr. 109,50 Wiener Bankverein 105,50 Ungar. Kredit 294,20. 9 f 45 

1 1.0 ne ir. eee . Deutſche Plätze 5840. Londoner Wechſel 119 805 Pariſer do. 47.25, der ſtädtſchen Marki⸗ dich, di 82 

= 55 FFTfTTTTTTTCTCTCVCTCCCCV WANN Sniiuen 320. ERDE |, „u: „ emasien, A. N. Pf. M. Hi. 
2 i Kelegi if Ar 100,00. Marknoten 58, oten 1, erg⸗ 0 - BR 
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München, 28. Auguſt. Das Kultusminifterium hat 32900 „Puſchterader . — Seſerr. 5b, Paper 9.40 Tang fog DR 
mittelſt Entſchließung vom 20. d. M. die Beſchwerde des Ma⸗ uguſt. (Privotverkehr.) Ungar. Kreditaktien —, | Ger 12 — 


giſtrats gegen die von der Kreisregierung verfügte Belaſſung des 


Florenz, 28 Auquſt. 5pCt. Italien. Rente 90.52, Gold 20,00. bſen N 18,3017 5017 16 — 11550 15 — 
nn Schulraths Rohmeder in jeiner bisherigen Stellung Paris, 23. Auguſt. (Schluß⸗Jourſe.) Träge. Kaps, fein 20,80, mittel 28,00, gd. 20,69. 
abgewieſen. 3oro3. amortiſirb. Rente 81 35, 3 proz. Rente 79.65, Anleihe Rübſen, Winterfrucht, feine 30,50, mittel 28.60, ord. 26,50 M. 


Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,09—3,25 -3,50—3,75 Mark, 
100 Kg. 6— 6,50 77,5) Mack pro 2 Liter 0,12--0,18-0,14--0,18 


855 
5 proz. Ruſſen de 1877 938, Franzoſen 672,50, Lombard = Eifens | Marl. — Heu, per 50 Klar. 3503,70 Mark. — Strob, per 
babn⸗Aktien 325,75, Lombard. Priorttäten 293 00, Türken de 1865 Schock a 600 Kigr. 23.00 —24.00 Mark. 


106%: richt.) 

redit mobilier 355, Spanier neue 5887. do. inter. —, Suez⸗ Roggen (per 2000 nd) matter. — mer 

kanal⸗Aktien 2407,00, Banque ottomane 736.00, Union gen. —, Credit . e dene — 100 Par 
b per 


d’escompte 512, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,33, | Oktober⸗November 169,00 Br., ſchleſ. —, per Novbr.⸗Dezember 160.00 


Kopenhagen, 28. Auguſt. Aus Athen iſt eine militäriſche 
Kommiſſion hier eingetroffen, welche heute die Kriegswerft 

uchte. 

Konftantinopel, 28. Auguſt. An Stelle des jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen Juſtizrath Primker iſt der königl. preußiſche Staats⸗ 
anwalt A. Geſcher, bisher Chef der juriſtiſchen Abtheilung des 
ottomaniſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, mit 


der Vertretung der deutſchen Intereſſen im Verwaltungsrathe der | öproz. Rumäniſche Anleihe ——. 8 . a 
kaiſerlich ottomaniſchen Staatsſchuld beauftragt worden. 1 — Egvptien 565,00. W ee u rünbiet = 5 kei Fr April, ti Be r 


Berlin, 29. Auguſt. Die zu Gunſten der Verunglückten 
Jechia's in der Hygiene Austellung veranſtaltete Feier war 
äußerft zahlreich beſucht, die Zirkulation ſtellenweiſe ganz unter: 
brochen, die Feier verlief ſehr glänzend. Um 7 Uhr erſchien 

das kronprinzliche Paar, Prinz und Prinzeſſin Wilhelm und die 
anderen in Potsdam und bier weilenden Fürſtlichkeiten. Die⸗ 
ſelben wurden von dem Komite am Eingange empfangen und 
unter nicht endenden Hochs, den Klängen der Nationalhymne, 
nach dem Kaiſerzelt geleitet, wo die als Ehrengäſte geladenen 
Mitglieder der italieniſchen Botſchaft die hohen Herrſchaften be⸗ 
grüßten. Bei der Ankunft im Kaiſerzelt intonirte das aus den 
Mufikkorps der zwölf Garderegimenter beſtehende Orcheſter 
Beethovens Trauermarſch, woran ſich die übrigen Muſikſtücke 
und die von 500 Sängern hieſiger Geſangvereine ausgeführten 
Geſangvorträge anſchloſſen. Der ganze Ausſtellungeplatz war 
durch elektriſches und bengaliſches Licht feenhaft erleuchtet. Als 
gegen zehn Uhr das aus 480 Mufikern, Trommlern und Pfei⸗ 
fern beſtehende Orcheſter ben großen Zapfenſtreich begann, verließ 
das Kronprinzenpaar mit den übrigen Fürſtlichkeiten den Aus⸗ 

ſtellungsplatz. 

g Agram, 29. Auguſt. Geſtern Nachmittags um 3 Uhr 
40 Min. wurde ein kurzer ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt, der 
von unterirdiſchem Rollen begleitet war. — Die Abgeordneten 
der Nationalpartei werden am 6. September über die Lage und 
ihre eigene Haltung berathen. Die Ereigniſſe in Zagorien haben hier 
einen tiefen Eindruck hervorgebracht; als Urſachen betrachtet man 
die jahrelange Bearbeitung des Bauernvolkes durch Emiſſäre, ſo⸗ 
wie die fortgeſetzten Uebergriffe der Steuerexekutoren, wobei 
immer auf Ungarn als die unmittelbare Urſache des Uebels hin⸗ 
gewieſen worden ſei. 

Paris, 29. Auguſt. Die geſtrigen Abendblätter melden, 
die Polizei habe in mehreren Stabttheilen angeſchlagene Plakate 

entfernt, worin die Bürger aufgefordert werden, ſich um die 

Monarchie Ludwig Philipp II. zu ſchaaren. 


proz. Ruſſen de 1871 88. öproz. Ruſſen de 1872 874 öproz. Ruſſen | April⸗Mai —. — Raps Gekündigt — Ce ae 
de 1873 864, Sproß. Türken de 1865 108 _4pros. fundiete Amerik. Auguſt. September 220 Brief. üb die ee 


70%, Ottomanbank 194, Preuß. 4proz. Conſols —. Ruhig. e 1 DE per re ber 6555 . Januar⸗Mai 
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Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,71. Wien 12,14. Paris | 5900 Liter. ver August 56,60 Gd. ver Yuan September 80 f 
25.55. 3 gg 23}. 1 Gd. per September Oktober 53,59 Gd., per Oktober » November 
Silber —. Platzdiskont 34 vt. 52,30 Br. u Gd. ver Nonember⸗Dezember 51,50 Gd. 1884 per Dezember⸗ 

In die Bank floſſen heute 92,000 Pfd. Sterl. = Januar 51,59 Gd., per Januar » Februar — bez., per Februar» März 

Newyork, 27. 11 5 (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, | —.— bez., per März ⸗ April — bez., per April Mat 52,80 —70 bez. 
Wechſel auf London 4,82, Cable Transfers 4,865, Wechſel auf Paris Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Pie Börſen⸗Remmiſſion. 
bon 18 1 e, ee e ee ee IHR Stettin, 28. Augquſt [An der Börfe] Wetter: brwölkt 
von Erie » Bahn Zentrale Bacific « Bon N 8 8 . 3 Prwolkt. 
5 — e 1145. Chicago. und North Weſtern⸗ 8 + 18 R., Barometer 28.3. Wind: NW. Nachts leichter 
iſenbahn N 2 5 
CCC 
5 Probukten-Turle. Sentember-Ditober 198—197—199—198 Mark bez, per Ottober⸗ Ron. 
Königsb 28. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen till, 199,5 —198—198,5 M. bez., per November⸗Dezember — M. bez. 5 
nigsberg, 28. August. (Getreidemarkt. Weizen ſtiller, Aptil⸗Mal 204,5—205 M. be 9 a lo 
Roggen unverändert loco 121/122 Pfund 2000 Btund Zollgewicht 140,50, 10 ländiſ cher 15—155 Ma * 0 04% jenen: per 1000 Kilogt. 
Auguft 142.50, Septbr.⸗Oktober 142,50. Gerſte matter, Hafer bis 153 M. Au t 155 M hie Bu Augu Mark, N 
ruhig, loco inländ. 116,00, pr. Sept. Okt. 120,00. Weiße Erbſen di 46 an 153 ezablt, per Auguſ⸗September — Mark. 
per Pfd. Zollgewicht 155,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 p&t. | per September » M. de 52-153 M bez, per Di 
a pr. Auguft 59,00, per September⸗Oktober 55,50. Wetter: — Avril⸗Mai 158—158,5 N. bez Gerſte ver 1000 Kilogram 
eg N 5 —108, N ee 

Köln, 28, Auguſt. (Getreidemarkt) Weizen biefiger loco 20,00, | 130 Neue . a 
fremder loco 20,50. per Kovember 20,10, per März 21,00. Roggen l 1000 Pe u lolo 290308 M f 
Ioco 16,50, nes Monbr, 16,35, e Lo 200 
JJV%% A, pe Io Alopkamn Ice oine Bab i 
Sestembe-Dftober 189,00 Br., 188.00, @b. — Roggen loco und gen 57 2 Du a 98 7 een a 
Sebtenber⸗ Streber 147.00 Wer 14000 Ge der ben. e Mai 67 M Br — Spirſtus geſchäftelos ver 10,000 Liter pak. 
ruhig. — Rüböl fill, g loco 68,50, per Dftober 66,50. — 5 Spiritus loko ohne Faß 57,2 M. bez., abgelaufene Anmeldungen —, kurze Lie⸗ 
matt, per Auguſt 404 Br, per Auguſt⸗Septemder 464 Br., ver Septbr.⸗ 58 Dur Faß . Tuguf 5 e 1 gun. Sentör. 
Oftober 45% Ur, ver Oktör⸗November 44 r — Kaffee fen. Umiah | 54 N. G. ber Dftober- November 53 * o e M. Br., 
ĩIi f é b B' Angemeldet > Bir 
Wetter: Schön 1 „ber September Dezember s ed. — Weizen, — Liter Spiritus. — Negulimmgsprei'e: Weizen 290 Mark, 


; 28. A 0 aß bericht. Sta Roggen 150 Mark, Aaböl 67 M., Spiritus 56,3 Mark. — Petro⸗ 
Tonlouſe, 29. Auguſt. Vergangene Nacht zerſtörte eine mbite 6. 760 B. ver Een 70 9. kr Divober 7,70 a leu m lofo 8 M. tr. bez. Regulfrunaspreig 8 M. fr, ee Uſanz 
Feuersbrunſt mehrere Mühlen, wobei eine erhebliche Menge Mehl ] November 7,80 Br., der Dezember 7.9) Br. 8,25 M. tr. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


TR 


Frodulten -Wörſe. 
Berlin, 28. Auguſt. Wind: NW. Wetter: Bewölkt. 
Nach den letzten Rückgängen kehrte der heutige Markt ziemlich 
ge Tendenz heraus, was um ſo auffälliger iſt, al die auswärtigen 
er im Großen und Ganzen recht luſtlos gelautet hatten; 
ch war auch das Wetter nicht ſo freundlich wie ſeit längerer Zeit. 
e nur in feiner Waare beachtet. Für Termine 
Ani mannigfache Kaufordres vor, welche eine Beſſerung von etwa 
14 M. im Gefolge hatten, weil die von Amerika gemeldete Hauſſe — 
Privatnachrichten motivirten dieſe mit ſchweren Regengüſſen — die 
Abgeber zurückhaltender machte, als es in den letzten Tagen der Fall 
geweſen. Die Herbſtrealiſationen fanden meiſt im Tauſch gegen 
ſpätere Sichten Aufnahme. 
2ocos Roggen ging zu ig Preiſen, meiſt für Platz⸗ 
reſp. bengchbarte Mühlen, mäßig um. Der Terminhandel verlief mäßig 
belebt. Der etwas beſſere Begehr für effektive Waare, und verſchie⸗ 
dentliche, anſcheinend mit dem Wiener Saatenmarkt zuſammenhängende 
Acceptationen verliehen der Frage ein unverkennbares Uebergewicht. 
Die Haltung war feſt und die Kurſe 1-14 M. höher, ſchließlich aber 
ließ ſich die ganze Beſſerung nicht aufrecht erhalten. 
20c0: Hafer wenig verändert. Termine unter Schwankungen 
etwas beſſer bezahlt. 
Roggenmehl! theurer. 
Mais in effektiver Waare behauptet. Termine ſtill. 
Rüböl in feſter Haltung, aber nur in nahen Sichten etwas höher. 
S5 troleum gut preis altend. 
iritus hat, der allgemem feſten Tendenz folgend, auf alle 
Sichten eine kleine Beſſerung errungen, aber das Geſchäft war recht 
bedeutungsvoll. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 28. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
ziemlich feſter Haltung; die Kurſe erſchienen auf ſpekulativem Gebiet 
umeift wenig verändert und das lt entwickelte fich bei großer 
Reſervntbeit der Spekulation ſehr ruhig. Die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorliegenden Notirungen und ſonſtigen Meldungen boten leine 
geſchäftliche Anregung dar 

Der Kapitalsmarkt one feſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere wieſen feſte Tendenz au.! Dieutſche und preußiſche Staatsfonds batten in ziemlich feſter ! 


Umrechnungs⸗Sätze: 


Wechſel⸗Kurſe. 


Anslandiſche Fonds. 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 35168.50 bz 


Behfj.u Antwergen],. RN do. do. 5 
35 Finnländ. Looſe — 48,25 bz 

Banden 12.8 T. 4 | 20,49 bz Falten Runte 5 | 91,00 8 

Paris 100 Fr. 8 2.13 | 80,85 bz do. Tabafs⸗Obl. G 

Wien, öſt. Währ.8 T. 4 171.05 bz Det Gold⸗Rente 4 | 85,00 B 


Petersb. 100 R.3 W. 6 201,00 bz 
Warſch. 100 R. 8 T0 1201, 50 bz 


Beldforten und Banknoten. 


2% arg e 60 
do. nn 45 67,70 B 


109,75 57 
103,50 G 


e 
2» & Die — 0 
4 äm.⸗Anl. 4 


r.. — 20 b 
2. N. 35125,9 


L. Looſes 189,00 ebze 
Ab. en 3} .. 50 8 


Nan. g. Pre ebe 11770 8 
Ant 40 Tb 148.7 63 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 1 = 80 Mark. 
Mark Banco = 1,50 Mark. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ . a G 
und Stamin⸗ Prioritäts » Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4 
Dividenden pro 1982. . 15 1 Ie 45 102.80 B 
S Hamb. I. 
a 91 2710 558 do. III. konv. 498485 80 ar 
Berlin-Dresden | 0 | 21,50 b vn „P. Rgd. A. B. 4 1 - x — — 
Berli Ude a 374,75 bz do. Lit. Q. neueld 109.10 G 
Brel. G1 0 17,30 bz do. Lit. D. neue 410 
N = Berl.⸗St. II. III. VI. 4 1101, 2⁰ bz 
Dortm. ⸗Gron.⸗F. 7,00 bz 2 
alle⸗Sor.⸗Gub. 90 8 2 fi 
do. 250 Fl. 185414 113,25 bz ainz⸗Ludwgsh. 34 2. Gr . 
TE ö 1, 24 170 do. Kreditl. 1858. — 319.50 B [Narnb.⸗Mlawka 6 do. Lit. 155 140 — 81 8 
Dollars pr. St. 4.205 b do. Lott.⸗A. 186015 119,75 bi [Meckl. Ben .. & do. Lit. ir 68 
perials pr. St. 16,80 6 do. 1864 — 321,00 B [Münff.⸗En 0 0 do. Lit. K. 4 aan 8 
gl. Banknoten Peſter Stadt⸗Anl. 6 30.25 & Nordh.⸗Erf. gar. 0 de be 1870 5 0350 © 
18 81.00 B do. kleine 6 90,25 G I0bſchl. A. D. E. 111 do de 1878 A 
. 70 5 Poln. Pfandbriefe 5 | 62,70 bz do. (Lit. B. gar.) 111 Cöln⸗Mind. 31 g. IV. 1 
x o. Liquidat. 5,20 B JDO!els⸗Gneſen 0 do. V. Em. ‚ 
Rum. mittel 8 75 & POftpr. Südbahn 4 do. VL Em Su & 
M Aste der cached. do. Meine a 603 2 © fl. , 10, 151 ‚bo. J. en 14110290 s 
eee eee bo. & en 6 15 5 10 5 55 2 41 100 e e d a ö 
j 1 tagt s⸗ . arg. Poſen gar „bo. 0. 
a e 1.822 Tilftte Jyfterburg 0 Act de Tom, 0510 g 
n 1955 ; po. du. 1802 0 4 | &0 aad⸗Leu Wr. 410000 © 
1080 b do. do. Heine ? | 87,70 b | do. 21 komm. 25 b [do. do. Lit. B.j& 1100, 
nie 1 10110 8 bo. de. alten | 97,75 bl Were. ad I 192.50 516 ba Pes oe 840 @ 
4 dv. do. eme 5 A Werra⸗Bahn — 3 

e e eee 

Ber.. Stadt- Bolig 4 107 90 © Ide. 85. „ 18735 | 87,70 Int. Rotterdam — 1150208 dd. do. 1 11 187815 103.40 0 

age 4 9 516 bo. Anleihe 18804 93,60 fobz Auſſig⸗Tepliz 144 264.10 ba = do. 18814 100 70 8 

8. do. 50% u f de. en 5720 b Baliſch (gar) |, 5350 % xicderf l 100,50 bi 
Ffandbriel |" bo. begebe 10 5740 5 (Bib. Vest. 45 74 14000 % fe 7:14 100.25 
N 104 90 0 do. an 36 [Sur⸗VBode 74 149.90 05 RR 504 5 16 4 100.50 G 
90 10450 % de. dom Sage bed e, Sn m] = Ser 4 101.00 G 
0 — 5, 9 
ge dee 101.0 6 = ren 2 8 ae 17 11 08 ID N et 5 0 en 
x otthardb. — 5 3 
e e 06 . i ne or gd h || 6088 de. eit. 6.1. p. 0 100 80 © 
4 101,90 G Schwed. St. Anl. 4 102. 90 15 pr. Rudlſsb. gar. ' A do. gar. Lit. E. 33 
5 ttich⸗Limb 0 10.70 8 
N. ene keit 3 92.40 ) Tir, Ant. 1665 f. 143.70 b. Den r e. 88 68 1544.00 05 | 29: ar. SE 10275 8 
Dftereußi e 4 105 50 B ung. 1 ze f 102 A 90 Dei u a 7209 = do. gar. 45910 44 107 75 46 
2) do. 372.00 53 
ee ar 13 105 = do. do. 4 75 400 90 Reihen. »Bard. 63,50 G 5 8 8 an A 120 8 
4103,00 @ do. Geld⸗Inv.⸗Anl. 0 | 96,60 68 Ruff Ster. (aa 17,38 124,40 5 do. do. v. 1879 4105.50 ® 
Se iich 8 be e Duos e = | 100 ag bee e 
1 [101.00 8 doe. Stun 5 | 09.00 6 enbahn | — | 16,70 b [0 Aach gb. 6 
== 3B 
2 u 3 u a 8 Suden ei 1 en 90 W 
dual 4 Ounotheten-&ertiftune, — 55 3 10 950 Gi 4 4 (0 50 6 
90. 5 ngerm. Schw. — 

Hentenbriefe. se, — | 51,40 bzB Aden e 8 | 

Kur⸗ u. Neumärt. 4 |101,10 bz Bresl.⸗Warſch „ | 21 | 78,00 Thüringer 1. Serie 4 101.00 G 

Pommerſche 4 101,20 bz „S. Gub. „ 5 114,25 bz do. e 4103,40 8 

oſenſche 4 101,00 G arienb. Mlawka 5 117.90 b Weimar⸗Geraer 4101.80 G 

reußiſche 4 101,00 B MRünit. » Enfchedel — | 27,50 bz [Werrababn 1. Em. |441102,50 b 

Ai 00 8 Oierleuſter . 20 88 
erlau A Sn ‚20 dr A 4496,70 B 
e 2 . Deiss@neen : 2 8000 3, Tune 5 4 310 9 
Beer do. 1880 4 101.40 ba 5 e 31 100,00 © Cliſ.⸗Weſtb. 1873 205 
am, Elgente 3} 89,20 bz f. St.⸗P.] 84 190,10 bz al. C.-Ludwgsb. g. 4 84,20 bz 
do. 3 81.30 ba 10014 | 98,70 b Saalbehn 2 95.75 bz G de Giſerg ih. 100,90 B 
7 25 „Anl. 1865|341148,50 5 8 SH mit. 1205 114,50 G Filſtt⸗Inſterb. 2 ‚30 bz. (Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 81,25 HG 
eh. BrSch, 40 T. — 296,00 b5 do. 110 Weimar Gera. 6800-b.Kaſch.⸗Oderb. * 5 | 83,30 by 
8 Eon: A. Am i Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. ö 50 bz 
do. 1869er gar. 5 86,50 bz 
= er erworbene Eiſenb. 8 nnd gar 8 9999 us 
Berl.⸗Stett. St. A. 4} labg. 119,00 b, Rei & 6100 
ar. 

Eifenbapn enen 2. 80.30 5} 
Den Mürl. I Sli 8 De, 1755 5 5 Mn 8 
Ber O. do. gar. 0 

do II. Sp. St bg. Ai 94,00 G do. Er A do. s 1374,50 bz 
5 VIII. Ser. 102,90 8 Oeſt. “ 8b. 5 105,00 8 

IL. Ser. 103,60 — U. &m.)ö 1105.00 G 


BL. 
193 

194,5 
205— 

Ro 
153,5 


loko 155—220 Mark 
5 — n 
I, a 


tem 

bez, p ber en 196, 197 196:5 bez., 
per 2905 0g 10 25—198—197,5 bez., ver April⸗Mai 1884 
5 bez. — Sefündigt — Bentner. 
gen per 1000 Kilogramm loko 145—193 nach Qualität, 
eee 154,5 M., ruſſiſcher 153 — 155 ab Kahn bez., inländ. 

—154 ab Kahn bez., alter mittel —, do. neuer klammer 145 
bis 148, feiner 160,5 ab Kahn bez., ver dieſen Monat bez., per 
September — bez., per September Oktober 154, 75.1555 5155 bez., 
per Oktober = Roveinber 156,25—157—156,5 bez., per Oktober allein —, 
per November —, per November » Dezember 158,25 —158,5—158 bez. $ 
per April⸗Mai 1884 161—161,75—161,25 bezahlt. — Gefündigt 1000 
Bentner 155 M. 


Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—210 M- 
Hafer per 1000 Kilogr. loko 135—170 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 133.5 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bezahlt, 
per Auguſt⸗ September — bez., per Sentember h 134—133,5 
bis 134 5 per Oktober⸗November 134—133,75—134,5 M. bez., ver 
November⸗Dezember 134,5 134,75 bez., per April-Mai 139—138,5 bis 
139—138,25—138,5 bez., per Mai allein bez., per Juni allein — bez. 


Gekundigt — Bir. 
Mais loko — n. Qual., amerikaniſcher 141,5 Mark bezahlt. 
Erbſen Kochwaare 185 220 „ Futterwaare 165—180 M., per 


1000 Kilogr. nach Qualität. 


eee per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
M. Br. ver dieſen Monat —, ver Auaguſt⸗September —, ver 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt feſter Haltung. 

Der knee wurde mit 3 pCt. notirt, Geld zu Prolonga⸗ 
tionszwecken mit ca. 4 Prozent gegeben; das Prolongationsgeſchäft 
nimmt einen ruhigen Verlauf. 

Auf internationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Kreditaltien bei 
mäßigen Umſätzen etwas beſſer; Franzoſen waren ſchwächer, Lombarden 
feſter; 1 öſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ſtill. 
den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen behauptet, Ita⸗ 
liener ei ungariſche 4 proz. Rente feiter und ruhig. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds batten in ziemlich feſter 


1 Gulden öſterr. 1 


87.50 G 
m 


Deſt. Nordwb., gar. ö 
sr öite 


5 
Bein nt. Lr B. 44/103,00 B 


Drück und Verlag von W. Decker & Co. (Emil oſen. 


—ͤ— — . —öuÜ—äBZ̊ ä —— — — — — — —̃ —yę— 


rung = 2 Mark. 7 Gulden jubd. 5 = 80 Marl. 1 Gulden öfter. Währung — 2 Tarf. Guiben Judd. Währung 5 12 Mark. 
el = 320 Mark. Livre Sterling = 29 Mar 


September ⸗ gl —,. Ditober ⸗ November 25,25 Br., November 
Dezember 25 M. 

* Kartoffeiftärtene 100 Kilogramm brutto ill. 

Sad. Loko 26 Br., per dieſen Monat — M., per Auguft-Sentember 
—, per September ⸗ Oktober 25,25 B., e eee 25,25 Br., 
per Dezember⸗Januar —, Gekündigt — Bir. 

Roggenmehl Nr. 0 Ba 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkluſive Sack per dieſen Monat u. per en 21,60—21,50 
bez., per September⸗Oktober 21,60—21,50 bez., ver Oktober⸗November 
21,85—21,75 bez., per November⸗Dezember 22,10—22, 00 bez., April: 
Mai 22.30—22,20 bezahlt. 1 — Br. 

Weizenmehl Nr. 00 29,25 26,75, Nr. 8 26,50 — 25,00 Nr. 0 

1 23,75 bis 22.00. Roggenmehl Nr. 23,75— 22,3, Nr. 
On. 1 21,75 bis 20, 75 M. 
Nübel per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne Faß 
per dieſen Monat 67,5 M, per Sepfember⸗Oktober 66,3 bis 
66, 5258 46 bezahlt, per Oktober « November 66,3 bez. ver November» 
Dezember 66,3 bez., per Dezember —, ver April» Mai 67.3 M. bez. 

Petroleum, raffimirtes 8 white) per 100 Kilogr. mit 
un in Poſten von 100 1 loko —, per dieſen Monat 23,8 M. 

er September⸗Oftober 23,6—23,7 bez., per Oktober⸗Nopember 24,1 M. 
Du per ovembersDeember 24.5 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. 100 Liter à 100 Prozent = 10,000 Liter 3 Ct. 
loko ohne Faß 57,5—57,2 M. bez., loko mit Faß — bezahlt, abgelaufene 
Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., 
frei Haus — M., Be, dieſen Monat 67,2—57,4—57,2 bez., per Auguſi⸗ 
September 57, 2574 - 57,2 bez., per September per September⸗ 
Oktober 54,5—54,7—54,6 bez., per Ottober —, per Oktober⸗November 
53,3—53,4—53,3 bez., per Oben — bez., per November⸗Dezember 
52,3—52.4—52,3 bez., per Dezember 1883⸗ Januar 1884 — bez., per 
Avril: Mai 1884 53,3—53,5—53,4 bez. Gekündigt 40,000 Liter. 


eg und a Verkehr; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten waren 
eſt und 

Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, Darmſtädter Bank etwas beſſer. 

Induſtriepapiere waren feſter, aber nur vereinzelt belebt; Montan⸗ 
werthe vielfach etwas beſſer, Dortmunder Union Stamm⸗Prioritäten 
abgeſchwächt, Laurahütte etwas beſſer. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt und mäßig lebhaft; 
ahn der Mainz⸗Ludwigshafen etwas höher, Oſtpreußiſche Süd⸗ 

bahn ſchwächer 


100 Gulden bol. Währung == 170 Mark. 
Deft.xis, = Teen 87,50 G ee Bank 5 EEE DR 


Raab⸗Gr En Nordd. Grundkb. 42.75 53 
5 — P. (S. NB.) | 85,75 bz Hes Ke A. p. St. 0 
Schweiz Ctr. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B. 15 167,50 G 
Sdöſt. Bahn] 100%. Betersb B. 15 111.70 bz 
(Lomb.) 80 3 295,25 G Petersb. It. B. 1278 89,75 G 
do. do. neue) M. 3 295, 75 G omm. Hyp.⸗Bk. O0 47,30 G 
do. Obligat. gar. 5 102,75 G Poſener Prov. 74 121.10 G 
ißbahn 5 Poſ. Landw. B. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,50 bz Poſ. Sprit⸗Bank — | 80,50 bz 
uns. Nordoſtb. gar. 5 | 77,90 9 0 Preuß. Bodnk.⸗B. 6$ 103,70 bz 
Oftb. l. Em. gar. | 78.20 Pr. Entr. Bd. 408 81 125,50 G 
Be do. II. Em. gar. 5 | 97.20 E Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 | 92,50 bz 
Vorarlberger gar. 5 8 5 4 | 90,80 G 
Reich ban 75 15100 800 5 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 101,80 b Keichsban . ‚00 ebat 
Der. Se . 105 75 & |Roftoder Bant, | — [100.60 ® 
Nacht. Gold.⸗Pr. 5 1103,75 W Sächſiſche Bank 54 1122,90 © 
eee e ee 00 
= Golem 06190756 858 Bed. 40 6+ 1134,60 @ 
an gar. 4 95.20 % B Damb. 408] & | 
end und Kette) |u08 
] P ny h N 
vr a, on 5 9330 0 Württ. Wereinsb.| 74 1181.60 B 


en gar. 
eis 9.5 | 90,75 bz 
Blow Woronſchg. ö 


do. Obligationen ? | 83,90 bz Judnſtrie ! Aktien. 
mu — a bz Dividende pro 1882, 
1 (3 
ust de 5 on 10.0 % Socun. Brot. Ag 19030 lac 
do. dene 2 101305 Sorten men 3250 80 
Foſowo⸗Sewaſtopolfd 76,75 b do. St. Pr. A. L. A. — 97.25 b 
Nosco⸗Nläſan gar. 5 102.50 © ſ do. Part.. 17110 107.75 058 
Nose Smolenttg0 9590 h elfen. Beran 7 1107,75 ia 
Orel⸗Griaſy 82.50 Georg. Matin. 5 „25 53 
e , ee e 
aſchk⸗Morc , Pa 5 
ee de 8300 @ Gre eden 12 152 20 bog 
do. II. Em. 5 | 73,50 53 Gr. Berl. ferdeb. 85 195.40 66 
Scuja-Imanowog.5 | 93,75 b in tm. SRafcin.) . 1141,00 ba 
Varſchan⸗ Ceres 9. 95.00 h IN. a Sam. A 950 0 
Ae 5 1037 % Ford. den en — | 99.25 Da 
do. 102.60 b önigin Marienh. 44 | 79,40 bz 
de. M. Ene 9950 e | 
} 4 — 135 
Zarskoe⸗Selg 5 67.25 eb 999 4 Cee 7 7500 110 
€ * ed. . 3 
Bank- Aktien. Phönix Berg, — | 4,75 148 
Dividende pro 1882 ang ‚do. Lit. 1 16150 G 
obiiche Bank | 6 120.0 61, 
8 f. 5 Prd. 51 78, 50 9 5 Stolberger Zink 1 27.10 bz 
l. Kaſſenver. 10 a 9505 5 G [Westf Drht. Ind.“ — 1119,80 bz 
do. Handelsges.] 0 8 
do rd. u. Hnd. 44 96.25 Re Berl. Holz⸗Compt. 64 | 98,50 W 
gig rbb 0 105.80 & do. Immob.⸗Geſ.] 44 86,75 B 
Hypothek. 89.75 B do. Viehmarktft 0 | 14,10 46 
Gez Biel. „Bank 51 2,00 G Berzelius Bgwk. 8 107,60 
do. Wechslerv. 104.00 B Boruſſia, Bagwr. 3 [148,50 8 
Danziger Privb. 114,75 bz rauer. Königſt. — | 52,25 b 
Darmſt. Bank 156,25 bzB Bresl. Oelfabr. 44 | 69,20 
do. Bettelbe: 2,00 do. se 54 124,75 G 
Deutſche Bank 10 151,75 bz > 9.085 .| 9% 1145,50 bz 
do. Effekt. Hahn 10 131,50 G 10 1136,10 
— Geno Di: 7+ 1128,75 & 40 s 55 0 1.10 G 
9p. ⸗Bk. 608 90,75 B do. do. 85 lig. — | 89,10 N 
da onto⸗Komm. 10 196,10 bz Erdmanngd. Sp. 0 | 78,00 
Dresdener Bank 8 126,30 3 G Ber Buderf.| — 100,25 bz 
Dortm. Bio. 5 | 98,75 wr. Steinſalz 8 | 99,75 bz 
Eff.⸗Mallbk. 508 | 14 116,50 6 Aebisd. Buderf.| — 145,25 bzG 
Goth. Grundkrdb.“ 4 Naſch n 8. — | 38,25 b 
do. do. neue 408 4 | 79,75 G Belle öhlert — | 0,50 
amb.Komm. Bk. 74 1129,90 B IDelb. Pet.» — | 30,50 8 
w. B. Berlin 0 | 94,40 G Pluto, Bergwerk 0 | 82,00 bz 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 94 168,50 big Redenhütte kon.“ — 123,75 bz 
Leipz. Disk. 7 107,60 B do. Oblig.] — 112,00 G 
e , ee Hu ga 
e p. Ba ‚ Er A 
9 Kredit 3 an — Weſtf. Un. St. Pr. — | 82,00 0 
Nat. 15 D. 500 8599,25 b BEL 
Rieberlauf. Ban 64 | 91.75 G 


